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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Kraftstoffeinspritzanlage 
für  eine  mehrzylindrige  Brennkraftmaschine  mit  den  im 
Oberbegriff  des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merk- 
malen. 

Aus  der  EP-A-0  501  459  ist  eine  derartige  Kraftstof- 
feinspritzanlage  für  eine  mehrzylindrige  Brennkraftma- 
schine  bekannt,  bei  der  eine  Hochdruckpumpe  Kraft- 
stoff  in  eine  als  Kraftstoffhochdruckspeicher  wirkende 
Versorgungsleitung  (Common  Rail)  fördert.  Die  Versor- 
gungsleitung  ist  als  hochfestes  und  dickwandiges  Rohr 
ausgebildet  und  über  Einspritzleitungen  mit  magnetven- 
tilgesteuerten  Düsen  verbunden. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  die  gat- 
tungsgemäße  Kraftstoffeinspritzanlage  zwischen  der 
Hochdruckpumpe  und  den  magnetventilgesteuerten 
Düsen  hinsichtlich  Gewicht,  Platzbedarf  und  Kosten  zu 
verbessern. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  dienen  die  im  Kennzeichen 
des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Merkmale. 

Durch  die  besonderen  Maßnahmen,  nämlich  eine 
als  Lager  für  Ventilbetätigungsmittel  zur  Betätigung  von 
Einlaß-  und  Auslaßventilen  dienende  Kipphebelachse 
auch  als  Kraftstoffhochdruckspeicher  mitzuverwenden, 
ist  der  ansonsten  separat  zur  Kipphebelachse  angeord- 
nete  und  platzraubende  Kraftstoffhochdruckspeicher 
überflüssig.  Neben  der  Gewinnung  eines  zusätzlichen 
Bauraumes  sind  Gewicht  und  Kosten  minimiert. 

Außerdem  ergeben  sich  wesentlich  kürzere  Ein- 
spritzleitungen  von  der  Kipphebelachse  zur  jeweiligen 
Düse. 

Der  in  der  hohlen  Kipphebelachse  untergebrachte 
Kraftstoffhochdruckspeicher  hat  ein  Speichervolumen, 
das  etwa  dem  300-fachen  der  maximalen  Kraftstoffein- 
spritzmenge  eines  Zylinders  entspricht.  Durch  dieses 
große  Volumen  sind  auch  auftretende  Druckspitzen 
bzw.  Druckschwankungen  in  zulässigen  Grenzen  zu 
halten. 

Aus  der  EP-A-0  259  106  ist  eine  Kipphebelachse 
mit  einer  Kammerung  bekannt,  in  der  in  mindestens 
zwei  ölführenden  Kanälen  einerseits  Öl  für  hydraulische 
Ventilspielausgleichselemente  und  andererseits  Öl  für 
die  Beaufschlagung  von  Koppelgliedern,  die  mit  Ventil- 
betätigungsmitteln  verbindbar  sind,  vorgesehen  sind. 

Eine  förderliche  Weiterbildung  der  Erfindung  ergibt 
sich  dadurch,  daß  zusätzlich  zu  der  Versorgungsleitung 
als  Kraftstoffhochdruckspeicher  mindestens  eine  weite- 
re  Leitung  in  der  Kipphebelachse  angeordnet  ist,  die  zur 
Schmierölversorgung  der  Kipphebel  dient.  Gegebenen- 
falls  kann  neben  der  kraftstofführenden  Leitung  und  der 
schmierölführenden  Leitung  noch  eine  Steuerleitung  für 
die  Nockenwellenverstellung  vorgesehen  sein. 

In  den  Unteransprüchen  sind  weitere  vorteilhafte 
Ausgestaltungen  der  Erfindung  angegeben. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung 
dargestellt  und  anhand  von  Ausführungsbeispielen  im 
folgenden  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 

Fig.  1  einen  Ventiltrieb  mit  einer  hohlausgeführ- 
ten  Kipphebelachse  zur  Aufnahme  eines 
Kraftstoffhochdruckspeichers, 

5  Fig.  2  die  Kipphebelachse  (in  vergrößerter  Dar- 
stellung)  mit  integriertem  Kraftstoff  hoch  - 
druckspeicher 

Fig.  3,  4,  5  verschiedene  Ausgestaltungen  der  Kipp- 
10  hebelachse  mit  getrennten  Leitungen  für 

den  Kraftstoffhochdruckspeicher  und  für 
mindestens  einen  Ölstrom. 

Eine  Kraftstoffeinspritzanlage  1  für  eine  Diesel- 
15  brennkraftmaschine  besteht  im  wesentlichen  aus  min- 

destens  einer  den  Kraftstoff  fördernden  Hochdruckpum- 
pe  2,  aus  einem  Kraftstoffhochdruckspeicher  als  ge- 
meinsame  Versorgungsleitung  3  sowie  aus  magnetven- 
tilgesteuerten  Düsen  4,  deren  Magnete  5  durch  eine  in 

20  Abhängigkeit  von  Betriebsparametern  der  Brennkraft- 
maschine  arbeitende  elektronische  Steuereinheit  6  an- 
steuerbar  sind. 

Eine  von  der  Hochdruckpumpe  2  gemäß  Fig.  1  weg- 
führende  Kraftstoffvorlaufleitung  7  ist  an  einer  hohlaus- 

25  geführten  Kipphebelachse  8  angeschlossen.  In  der 
Kipphebelachse  8  verläuft  die  für  die  magnetventilge- 
steuerten  Düsen  4  vorgesehene  gemeinsame  Versor- 
gungsleitung  3,  die  als  Kraftstoffhochdruckspeicher 
wirkt.  Der  Anschluß  der  Kraftstoffvorlaufleitung  7  befin- 

30  det  sich  an  einem  freien  Ende  9  der  Kipphebelachse  8, 
auf  der  als  Ventilbetätigungsmittel  ausgebildete  und 
durch  Nocken  11  einer  Nockenwelle  12  angetriebene 
Kipphebel  10  zur  Betätigung  von  Einlaß-  und 
Auslaßventilen  13,  14  drehbar  gelagert  sind.  Auf  der 

35  Kipphebelachse  8  sind  zwischen  den  Einlaß-  und  Aus- 
laßventilen  1  3,  1  4  des  jeweiligen  Zylinders  (nicht  darge- 
stellt)  Anschlüsse  15  für  Einspritzleitungen  16  vorgese- 
hen,  die  zu  den  entsprechenden  Düsen  4  führen.  Mit  1  7 
sind  Kraftstoffrücklaufleitungen  bezeichnet. 

40  Nach  Fig.  2  weist  die  Kipphebelachse  8  eine  kraft- 
stofführende  Bohrung  auf,  die  die  Versorgungsleitung  3 
bildet,  wobei  das  Speichervolumen  der  Versorgungslei- 
tung  etwa  dem  300-fachen  einer  maximalen  Kraftstof- 
feinspritzmenge  entspricht.  Dieses  Verhältnis  gilt  auch 

45  bei  den  unterschiedlich  ausgestalteten  Ausführungsbei- 
spielen  gemäß  den  Fig.  3,  4  und  5,  die  neben  der  Ver- 
sorgungsleitung  3  als  Kraftstoffhochdruckspeicher  noch 
eine  ölführende  Leitung  enthalten.  Die  Volumen  dieser 
Leitungen  sind  wesentlich  kleiner,  da  sie  keine  Spei- 

so  cherfunktion  haben,  sondern  zur  Schmierölversorgung 
der  Ventiltriebsteile  dienen.  Außerdem  liegen  hier  übli- 
che  Drücke  vor,  die  nur  einen  Bruchteil  der  Kraftstoff- 
speicherdrücke  ausmachen.  Der  für  Common-Rail-Sy- 
steme  vorgesehene  Kraftstoffspeicherdruck  liegt  bei  ca. 

55  1  500  bar. 
In  Fig.  3  ist  die  zusätzliche  Bohrung  in  der  Kipphe- 

belachse  8  als  ölführende  Leitung  für  die  Schmierölver- 
sorgung  mit  18  bezeichnet,  die  durchmessermäßig  we- 

2 
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sentlich  kleiner  ist  als  die  kraftstofführende  Versor- 
gungsleitung  3.  Gegebenenfalls  kann  eine  weitere  Boh- 
rung  (strichpunktiert  dargestellt)  eingebracht  sein,  die 
ölführende  Steuerleitung  19  für  mit  Kipphebeln  10  zu- 
sammenwirkende  Koppelglieder  ist. 

In  Fig.  4  besteht  die  Kipphebelachse  8  aus  einem 
Außenrohr  8',  in  das  ein  Einschubkörper  20  eingepreßt 
ist.  Dieser  Einschubkörper  20  enthält  -  ebenso  wie  die 
Ausführung  gemäß  Fig.  3  -  die  kraftstofführende  Versor- 
gungsleitung  3,  die  schmierölführende  Leitung  18  und 
gegebenenfalls  die  ölführende  Steuerleitung  19. 

In  Fig.  5  ist  die  hohlausgeführte  Kipphebelachse  8 
mit  einem  in  dem  Hohlraum  außermittig  liegenden 
Längssteg  21  als  Trennwand  zur  Bildung  der  kraftstoff- 
führenden  Versorgungsleitung  3  und  der  schmierölfüh- 
renden  Leitung  18  versehen. 

Auch  bei  dieser  Ausführung  kann  gegebenenfalls 
eine  weitere  Kammerung  für  die  Steuerleitung  19  vor- 
gesehen  sein,  indem  noch  eine  Zwischenwand  in  der 
ölführenden  Leitung  18  eingesetzt  ist. 

Patentansprüche 

1.  Kraftstoffeinspritzanlage  für  eine  mehrzylindrige 
Brennkraftmaschine  mit  auf  einer  Kipphebelachse 
drehbar  gelagerten  Ventilbetätigungsmitteln  zur 
Betätigung  von  Einlaß-  und  Auslaßventilen,  mit  ei- 
ner  Hochdruckpumpe  zur  Förderung  des  Kraftstof- 
fes  in  eine  für  magnetventilgesteuerte  Düsen  vor- 
gesehene  und  als  Kraftstoffhochdruckspeicher  wir- 
kende  gemeinsame  Versorgungsleitung,  an  der  für 
jeden  Zylinder  ein  Anschluß  für  eine  zu  einer  Düse 
führende  Einspritzleitung  vorgesehen  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kraftstoffhochdruckspeicher  (3)  durch  eine 
hohlausgeführte  Kipphebelachse  (8)  gebildet  ist, 
deren  Kraftstoffspeichervolumen  ein  Vielfaches  der 
jeweils  einzuspritzenden  maximalen  Kraftstoffmen- 
ge  ist. 

2.  Kraftstoffeinspritzanlage  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  der  hohlausgeführten  Kipphebelachse  (8) 
neben  einem  Kraftstoffhochdruckspeicher  (3)  min- 
destens  eine  von  diesen  getrennt  verlaufende  öl- 
führende  Leitung  (18;  19)  vorgesehen  ist. 

3.  Kraftstoffeinspritzanlage  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Kraftstoffhochdruckspeicher  (3)  und  min- 
destens  eine  ölführende  Leitung  (1  8;  1  9)  durch 
Längsbohrungen  in  der  Kipphebelachse  (8)  gebil- 
det  sind. 

4.  Kraftstoffeinspritzanlage  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  hohlausgeführte  Kipphebelachse  (8)  einen 

mit  Längsbohrungen  versehenen  Einschubkörper 
(20)  aufweist,  bei  dem  die  eine  Längsbohrung  den 
Kraftstoffhochdruckspeicher  (3)  und  mindestens  ei- 
ne  weitere  Längsbohrung  die  ölführende  Leitung 

5  (18;  19)  bildet. 

5.  Kraftstoff  einspritzan  läge  nach  Anspruch  1, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  an  der  hohlausgeführten  Kipphebelachse  (8) 

10  zwischen  dem  jeweiligen  Einlaß-  und  Auslaßventil 
(13,14)  ein  Anschluß  (15)  für  eine  zu  einer  Düse  (4) 
führende  Einspritzleitung  (16)  vorgesehen  ist. 

6.  Kraftstoff  einspritzan  läge  nach  Anspruch  1, 
15  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  an  einem  Ende  der  hohlausgeführten  Kipphe- 
belachse  (8)  eine  von  der  Hochdruckpumpe  (2) 
ausgehende  Kraftstoffvorlaufleitung  (7)  ange- 
schlossen  ist. 

20 

Claims 

1.  A  fuel  injection  System  for  a  multi-cylinder  internal 
25  combustion  engine  with  valve  actuation  means  piv- 

oted  on  a  rocker  arm  shaft  for  the  actuation  of  inlet 
and  outlet  valves  with  a  high  pressure  pump  to  de- 
liver  the  fuel  to  a  joint  supply  line  designed  for  so- 
lenoid  valve-controlled  nozzles  and  acting  as  a  high 

30  pressure  fuel  storage  reservoir  which  is  provided 
with  a  connection  for  an  injection  line  leading  to  a 
nozzle  for  each  cylinder, 
characterised  in  that, 
the  high  pressure  fuel  storage  reservoir  (3)  compris- 

35  es  a  hollow  rocker  arm  shaft  (8)  with  a  fuel  storage 
volume  which  is  a  multiple  of  the  maximum  amount 
of  fuel  to  be  injected. 

2.  A  fuel  injection  System  in  accordance  with  Claim  1  , 
40  characterised  in  that, 

provided  in  the  hollow  rocker  arm  shaft  (8),  in  addi- 
tion  to  a  high  pressure  fuel  storage  reservoir  (3),  is 
at  least  one  oil  line  (18;  19)  which  runs  separately  to 
the  reservoir. 

45 
3.  Afuel  injection  System  in  accordance  with  Claim  1 

or2, 
characterised  in  that, 
the  high  pressure  fuel  storage  reservoir  (3)  and  at 

so  least  one  oil  line  (18;  19)  are  formed  by  longitudinal 
holes  in  the  rocker  arm  shaft  (8). 

4.  Afuel  injection  System  in  accordance  with  Claim  1 
or2, 

55  characterised  in  that, 
the  hollow  rocker  arm  shaft  (8)  has  an  insert  (20) 
provided  with  longitudinal  holes,  with  one  longitudi- 
nal  hole  forming  the  high  pressure  fuel  storage  res- 

3 
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ervoir  (3)  and  at  least  one  other  longitudinal  hole 
forming  the  oil  line  (1  8;  1  9). 

5.  A  fuel  injection  System  in  accordance  with  Claim  1  , 
characterised  in  that, 
a  connection  (15)  for  an  injection  line  (16)  leading 
to  a  nozzle  (4)  is  provided  on  the  hollow  rocker  arm 
shaft  (8)  between  the  inlet  and  outlet  valves  (13, 
14). 

6.  A  fuel  injection  System  in  accordance  with  Claim  1  , 
characterised  in  that, 
a  fuel  flow  line  (7)  line  from  the  high  pressure  pump 
(2)  is  connected  to  one  end  of  the  hollow  rocker  arm 
shaft  (8). 

Revendications 

1  .  Dispositif  d'injection  de  carburant  pour  un  moteur  ä 
combustion  interne  multicylindrique,  comprenant 
des  moyens  d'actionnement  de  soupapes  montes 
rotatifs  sur  un  axe  de  culbuteurs  pour  actionner  des 
soupapes  d'admission  et  d'echappement,  une  pom- 
pe  ä  haute  pression  destinee  ä  refouler  le  carburant 
dans  une  conduite  d'alimentation  commune,  pre- 
vue  pour  des  injecteurs  commandes  par  electro- 
aimant  et  faisant  Office  d'accumulateur  de  haute 
pression  de  carburant,  et  sur  laquelle  est  prevu, 
pour  chaque  cylindre,  un  raccord  pour  une  conduite 
d'injection  menant  ä  un  injecteur, 
caracterise 
en  ce  que  l'accumulateur  de  haute  pression  de  car- 
burant  (3)  est  forme  par  un  axe  de  culbuteurs  (8) 
creux  dont  le  volume  accumulateur  de  carburant  re- 
presente  un  multiple  de  la  quantite  maximale  de 
carburant  qu'il  s'agit  d'injecter  ä  chaque  fois. 

2.  Dispositif  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  1, 
caracterise 
en  ce  que,  dans  Taxe  de  culbuteurs  creux  (8),  est 
prevue,  outre  un  accumulateur  de  haute  pression 
de  carburant  (3),  au  moins  une  conduite  (18  ;  19) 
conduisant  de  l'huile,  distincte  de  cet  accumulateur. 

3.  Dispositif  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2, 
caracterise 
en  ce  que  l'accumulateur  de  haute  pression  de  car- 
burant  (3)  et  au  moins  une  conduite  (18  ;  19)  con- 
duisant  de  l'huile  sont  formes  par  des  percages  lon- 
gitudinaux  pratiques  dans  Taxe  de  culbuteurs  (8). 

4.  Dispositif  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  1  ou  2, 
caracterise 
en  ce  que  Taxe  de  culbuteurs  creux  (8)  presente  un 

element  insere  (20)  muni  de  percages  longitudi- 
naux,  dans  lequel  Tun  des  percages  longitudinaux 
forme  l'accumulateur  de  haute  pression  de  carbu- 
rant  (3)  et  au  moins  un  autre  percage  longitudinal 

5  forme  la  conduite  (18;  19)  conduisant  de  l'huile. 

5.  Dispositif  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 
cation  1, 
caracterise 

10  en  ce  que,  sur  Taxe  de  culbuteurs  creux  (8),  est  pre- 
vu  dans  l'intervalle  entre  une  soupape  d'admission 
et  une  soupape  d'echappement  (1  3,  1  4),  un  raccord 
(1  5)  pour  une  conduite  d'injection  (1  6)  menant  ä  un 
injecteur  (4). 

15 
6.  Dispositif  d'injection  de  carburant  selon  la  revendi- 

cation  1, 
caracterise 
en  ce  qu'ä  une  extremite  de  Taxe  de  culbuteur  creux 

20  (8),  est  raccordee  une  conduite  d'amenee  du  car- 
burant  (7)  qui  part  de  la  pompe  ä  haute  pression  (2). 

4 
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